
Schwerpunktthema: Möglichkeiten zur Modernisierung des Prüfungswesens 

PC-gestützte Prüfungen im Handwerk 

INNOVATIV PRÜFEN AM PC 
Bildungschancen für die Zukunft 

Die Zentralstelle für die Weiter-
bildung im Handwerk (ZWH) 
hatte am 6. Februar 2007 zu 
der Fachveranstaltung „Inno-
vativ Prüfen im Handwerk" in 
den Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH) nach 
Berlin eingeladen. Rund 60 
interessierte Teilnehmer aus 
Handwerkskammern und Ver-
bänden waren gekommen. 
Professor Friedrich Hubert 
Esser, der Leiter der Abteilung 
Berufliche Bildung beim ZDH, 
unterstrich in seiner Eröffnung 
die Bedeutung computerges-
tützter Prüfungen für die 
Modernisierung des Prüfungs-
wesens im Handwerk. In den 
Beiträgen der Referenten wur-
den verschiedene Aspekte 
computergestützter Prüfungen 
vorgestellt und diskutiert: 
Akzeptanz bei Teilnehmenden, 
technische Umsetzung, Vorge-
hen bei der Einführung PC-
gestützter Prüfungen sowie die 
Möglichkeiten für handlungs-
orientierte Prüfungen. Die Teil- 

nehmer interessierten sich vor 
allem für die konkrete Umset-
zung elektronischer Prüfungen 
und die Möglichkeiten, welche 
die Prüfungssoftware bietet. 

Insgesamt wurde deut l ich,  
dass die technischen, recht-
lichen und didaktischen Vor-
aussetzungen für die Durch-
führung öffentl ich-rechtl icher 
Prüfungen mit dem PC vorhan-
den sind. 
 
 
Nachgefragt: 
 
Prof. Dr. Friedrich Hubert 
Esser, Abteilungsleiter 
Berufliche Bildung beim 
ZDH überden Einsatz PC-
gestützer Prüfungsverfahren 

Welche Potenziale für die Nut-
zung computergestützter Prü-
fungen im Handwerk sehen 
Sie? 

 PC-gestützte Prüfungen 
bieten Potenziale zur Umset-
zung von komplexen Prüfungs 
aufgaben. Weiterhin können 
durch die einfache Aufgaben-
verwaltung -die automatische 

Auswertbarkeit bestimmter Auf-
gabentypen und die medien-
bruchfreie Gestaltung des 
gesamten Verfahrens Prüfun-
gen effizienter durchgeführt 
werden. 
Computergestützte Prüfungs-
systeme können damit einen 
Beitrag zur Modernisierung 
des Prüfungswesens im Hand-
werk leisten. 
 
Welche Gründe sprechen aus 
Ihrer Sicht dafür, dass sich 
Kammern möglichst rasch mit 
dem Thema „computerge-
stützt Prüfen" auseinander-
setzen?  
 
Zum einen besteht aktuell 
noch die Möglichkeit, im 
Rahmen des Projekts „Innova-
tive Prüfungsverfahren" gezielte 
Unterstützung zu erhalten, zum 
anderen liegen mittlerweile 
erprobte Lösungen vor, die die 
Arbeit der prüfenden Stellen 
unterstützen können. 
 
Quelle: ZWH Aktuell, 3/2007 
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